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Vereinsnachrichten

SITZUNG DES Z E N T R A L V O R S T A N D E S

vom 30. November 1968 in Zürich
(Protokollauszug)

Anwesend die Kolleginnen Hug, Kasser, Dubach, Dürrenberger, Enderlin,
Friedli, Kümmerli, Liebi, Pletscher, Weiß, Gimmel.

Entschuldigt abwesend: H. Ankersmit, E.Zürcher. Die Zentralpräsidentin
begrüßt die Anwesenden, speziell unser neues Zentralvorstandsmitglied,
Frl. Agnes Liebi, Bern.

Geschälte:
Kassabeiicht. Frl. Kasser verliest einige Zahlen, bes. betr. DV 1968.

Warmherzige Dankesbriefe seitens derjenigen, welche mit einer kleinen
Unterstützung bedacht werden, freuen uns sehr.

Heim. Es konnten verschiedene «Geburtstage» gefeiert werden. Fünfzehn,
sechs und fünf Dienstjahre. Wir danken allen, welche so treu in unserem
Heime arbeiten! — Die Renovation von zwei Zimmern wurde durchgeführt,

die Einrichtung eines WC im Garten in Aussicht gestellt.
Vmiiage Sektion Basel-Land. Die Sektionspräsidentinnen werden gebeten,

diese interessante Arbeit bis zum l.Mai zu erledigen.
Neuaufnahmen: Bern: Bühlmann Sonja, Howald Therese, Zürcher Käthi.

Bienne: Jeanbourquin Yvette, Plüß Jeanine. Burgdorf: Huggel Katharina,
Küng Annerös, Rosin Veronika, Schmitter Magdalena, Wegmüller Vreni.
Freiburg: Hofmann Rosemary, Merz Maria-Luise. Schatihausen: Eisenberg

Monika. Zürich: Huber Elisabeth.
Wir freuen uns darüber, immer wieder neue Kolleginnen unter uns

willkommen heißen zu dürfen.
Die nächste Sitzung des Zentralvorstandes findet voraussichtlich am

l.März 1969 in Zürich statt.
Die Aktuarin:
P. Gimmel

AU S DEN SEKTIONEN

Marta Schüepp f, 1887—1969

Nun weilt die bescheidene, bis ins hohe Aller restlos tätige Frauen-
ielder Kollegin nicht mehr unter uns. Marta Schüepp, Eschlikoner
Bürgerin, wuchs in Frauenield aul, wo ihr Vater an der Kantonsschule
unterrichtete. Nach der Sekundärschule besuchte die begabte Tochter das
Lehrerinnenseminar in Aarau. Das Kurzdorler Schulhaus wurde hernach ihre
bleibende Wirkungsstätte. Sie war die geborene Lehrerin und wollte bei
den ihr anvertrauten Schützlingen die Freude am Lernen wecken. Der
Lese- und Schreibunterricht lag ihr besonders am Herzen, und aus ihrer
jahrelangen Erfahrung entstand ihre eigene analytische Fibel «Schlüsselblumen»,

welche sie im Selbstverlag herausgab und deren Neuauflage sie
vor zwei Jahren noch erleben durfte. Mit diesem analytischen Fibelwerk
wollte sie vor allem dem schwachen Schüler helfen und ihm das Vorwärtskommen

erleichtern. Ich erinnere mich meines ersten Schulbesuches in
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